
Die heimische Land-
schaft ist zwar nicht spek-
takulär, aber durchaus
stimmungsvoll. Beson-
ders, wenn ein Könner
wie Helmut Schlaiß sie
ablichtet.

BARBARA HINZPETER

LANGENAU ■ Eine schwere,
schwarze Wolke drückt förm-
lich auf den kleinen Linden-
baum. Auf seiner Krone liegt
noch etwas Sonnenlicht. Der
letzte Strahl, bevor sich das
Sommergewitter entlädt. Das
schafft eine einzigartige Drama-
tik bei der „Setzinger Linde“,
wie Helmut Schlaiß den ein-
zeln am Wegrand stehenden
Baum nennt, seinen „Lieblings-
baum“.

Er ist nicht Hauptfigur, son-
dern nur Mitspieler beim Juli-
Motiv des neuen Kalenders von
Helmut Schlaiß. Der Titel lau-
tet „Landschaften“. Denn der
Fotograf will keine Ausschnitte
und Details zeigen, sondern er
blickt mit der Kamera in die
Umgebung Langenaus. Die ist
nicht spektakulär, hat aber –
„noch“, wie Schlaiß sagt – ihre
charakteristische Schönheit.

Ihr Erhalt ist Anliegen des
Langenauers. Seine Fotos sind
bis auf eine Ausnahme, als er ei-
nen Doppelregenbogen „ge-
schenkt“ bekam, keine Zufalls-
produkte. Er weiß genau, wel-
che Stimmung er wann und wo
einfangen kann. Dazu muss er
nicht nur seine Umgebung ge-
nau und gut kennen, sondern
auch Wetter und Lichtverhält-
nisse beobachten.

Trotzdem braucht er Glück,
um den rechten Zeitpunkt zu
erwischen. „Es kann sein, dass
ich fünf, sechs oder sieben Mal
zu einer bestimmten Stelle
fahre, bis alles passt“, sagt er.

Raureif im Ried an einem kla-
ren Tag kann klirrende Winter-
kälte optimal illustrieren. Aber
der Fotograf darf nicht zu früh
und nicht zu spät losziehen. Er
braucht die Sonne, die aber die
ganze Pracht auch schnell zum
Schmelzen bringt.

Flüchtige Momente

Noch flüchtiger können die
Momente vor dem Sommerge-
witter sein. Kurz nachdem
Schlaiß bei der „Setzinger
Linde“ angekommen war, pras-
selte der Regen auf sie nieder.
Die ersten Tropfen sind bei ge-
nauem Hinschauen auf dem
Foto zu erkennen – und sie ge-
ben dem Weg eine besondere
dunkelgraue Struktur, dem Far-
benspiel einen zusätzlichen
Kick. Sekunden später hätte er
seine Kamera gar nicht auszu-
packen brauchen.

„Die Bilder sind hart erarbei-
tet“, sagt Schlaiß. Fürs Novem-
berbild im Eselsburger Tal
sollte der Nebel mystisch, aber
nicht zu dicht sein. Die Steiner-
nen Jungfrauen spiegeln sich
im Tümpel. Zu dieser Stelle
und einer Wiese bei Zähringen
hatte er die längste Anreise. Für
die meisten Aufnahmen
brauchte der Langenauer nicht
weit zu fahren. Hinter seinem
Haus bei den Riedhöfen ent-
deckte er die Strohrollen fürs
Augustbild. Auch da nimmt die
Hälfte des Blattes der Himmel
ein mit typischen Sommerwol-
ken. „Sie sind wichtiges gestal-
terisches Element in den Land-
schaften“, betont der Fotograf.

„Landschaften“ ist bereits
Schlaiß’ fünfter Kalender mit
Motiven aus der Region. Eigent-
lich habe er dieses Jahr keinen
gestalten wollen. Doch sei er
von „so vielen Leuten nett gebe-

ten“ worden. Die Fotos hat er
zwar in verschiedenen Jahren,
aber jeweils in dem Monat –
„plus oder minus ein paar
Tage“ – gemacht, für den sie
jetzt stehen. Dabei hätte der be-
kannte Kritiker der hiesigen
landwirtschaftlichen Monokul-
tur weit spektakuläreres Mate-
rial von seinen vielen Auslands-
reisen im Fundus. Aber er wolle
bewusst ein Werk über die Re-
gion machen. Die Nachfrage
freue ihn, „weil ich meine Hei-
mat zeigen und vermitteln
möchte, wie schön sie ist. Zu-
mindest an manchen Stellen.“

Info Der Kalender „Landschaf-
ten“ ist bei Helmut Schlaiß un-
ter www.hs53.de oder in der
Buchhandlung Mahr zu bekom-
men. Er kostet 19,80 Euro und
ist auf hochwertigem Papier ge-
druckt, damit die Fotos ge-
rahmt werden können.

LANGENAU ■ Im Oktober star-
tete das Kinderkino, das von
den Jugendhäusern (JAD) und
dem Landratsamt Alb-Donau-
Kreis organisiert wird. Alle paar
Monate werden verschiedene
Kinderfilme gezeigt, von Klassi-
kern bis zu unentdeckten Neu-
heiten. Das nächste Mal am
Montag, 27. November, um
16 Uhr im Langenauer Jugend-
zentrum in der Karlstraße 31.

Kleine Filmfans dürfen sich
laut einer Ankündigung auf ein
„tolles Filmerlebnis, erfri-
schende Getränke und leckere
Süßigkeiten“ freuen. Welcher
Film gezeigt wird, verraten die
Organisatoren nicht. Nur so
viel: Es geht hoch hinauf – und
zwei Freunde werden auf eine
harte Probe gestellt. Die Alters-
empfehlung ist ab sechs Jahre.

LANGENAU ■ Wie vielfältig die
Neuerscheinungen auf dem
deutschen Buchmarkt sind,
zeigt das Team der Buchhand-
lung Mahr am Donnerstag,
30. November, um 20 Uhr. In
der Flut der neuen Bücher geht
manch lesenswerter Roman un-
ter. Genau um solche Titel geht
es den Langenauer Buchenthu-
siasten, wenn sie versuchen,
durch ihr Literarisches Quar-
tett für diese Bücher Leser zu
finden. Auf der Liste stehen
aber nicht nur Belletristik,
ebenso wichtige Sachbücher
und wie immer auch Tipps
zum Kinder- und Jugendbuch.

JUGENDZENTRUM

Kinderkino im
Kaos-Keller

LITERATUR
Bücher entdecken
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„Die Bilder sind hart erarbeitet“

1500 gespendete Euro ver-
wendet die Langenauer
Albecker-Tor-Schule für
Experimentierkästen mit
alltagsnahen Versuchen.

LANGENAU ■ Mehr Motiva-
tion für den naturwissenschaft-
lichen Unterricht: dafür sind
praktische Übungen in den
Schulstunden ideal. Denn Expe-
rimente lassen Schüler Lern-
stoffe besser verstehen. Außer-
dem steigern sie die Bereit-
schaft zu lernen.

An der Albecker-Tor-Schule
soll dieser aktive Unterricht
jetzt ausgebaut werden. Die
Schule erhält vom Fonds der
Chemischen Industrie (FCI)
1500 Euro. Verwendet wird das
Geld für Experimentierkästen
mit alltagsnahen Versuchen zu
den Themenbereichen „Was-
ser“ und „Feuer“.

„Um im internationalen
Wettbewerb längerfristig kon-
kurrenzfähig zu sein, benötigt
die Chemie-Branche moti-
vierte und gut ausgebildete
Fachkräfte“, erklärt Tobias Pa-
cher, der bei den Chemie-Ver-
bänden Baden-Württemberg
den Dialog Schule-Chemie lei-
tet. „Die Grundlagen legen die
Schulen.“ Daher sei für die Che-
mie-Verbände eine gute Grund-
ausstattung der Schulen not-
wendig und wichtig.

Alle drei Jahre bis zu
2500 Euro Förderung

Allgemeinbildende Schulen
mit dem Fach Chemie könnten
einen Antrag an den Fonds stel-
len und alle drei Jahre bis zu
2500 Euro erhalten. Der FCI
übernehme im Rahmen der ge-
währten Förderung Kosten für

experimentelles Arbeiten – bei-
spielsweise für Geräte, Chemi-
kalien, Fachliteratur, Software
oder Molekülbaumodelle.

Neben dem Angebot des FCI
aus dem Programm „Schulpart-
nerschaft Chemie“ förderten
die Chemie-Verbände Baden-
Württemberg mit dem Dialog
Schule-Chemie (http://dsc.che-
mie.com) die Zusammenarbeit
von Chemie-Unternehmen
und Schulen. Dabei stehe der
naturwissenschaftliche Unter-
richt und die Weiterbildung im
Mittelpunkt.

Außerdem organisierten die
Verbände Veranstaltungen für
Pädagogen, etwa zu Sicher-
heitsvorschriften im naturwis-
senschaftlichen Unterricht.

Info Mehr zu den Fördermög-
lichkeiten und Zielen des
Fonds der Chemischen Indus-
trie unter http://fonds.vci.de.

LANGENAU ■ Der Posaunen-
Chor Langenau wurde am
Samstag vor dem ersten Advent
1947 gegründet und feiert die-
ses Fest seit mehr als 30 Jahren
mit der bürgerlichen und kirch-
lichen Gemeinde an einem Ge-
meindeabend.

Heuer ist dieser Abend am
Samstag, 2. Dezember, zudem
auch noch der Höhepunkt und
Abschluss des Feierjahres des
Posaunenchors. Gefeiert wird
um 19.30 Uhr im katholischen
Gemeindehaus, Taubenstraße
18 in Langenau.

Zu hören gibt es dort Musik
zum Thema „Zeitreise durch
70 Jahre PCL“. Versprochen
wird ein „unterhaltsamer und
kurzweiliger Abend“. Neben
der Jungbläsergruppe „Heilig’s
Blechle“ werden auch die
„Scharenstetter Alphornblä-
ser“ auftreten. Zudem sollen
an diesem Abend auch ver-
diente Bläser geehrt werden.

Der Eintritt zu der Veranstal-
tung ist frei. Auch für Speisen
und Getränke sei bestens ge-
sorgt, heißt es.

LANGENAU ■ Im Rahmen der
Aktion 100.000 und Ulmer helft
treten die Weihungstaler Stu-
benmusiker am Sonntag, 3. De-
zember, um 17 Uhr in der Mar-
tinskirche auf. Antonia Häuss-
ler hat die Volksmusikgruppe
vor rund zehn Jahren ins Leben
gerufen, leitet sie und spielt die
Zither. Die acht Musikerinnen
und zwei Musiker haben sich
traditioneller alpenländischen
Volksmusik verschrieben, auch
wenn alle Akteure aus der Re-
gion um Ulm kommen. Die Mu-
siker bieten Stubenmusik, die
zum Innehalten in der geschäf-
tigen Adventszeit einlädt.

Info Tickets kosten 11 Euro, für
Kinder bis 12 Jahre 5,50 Euro:
SWP-Kartenservice, � (0731)
15 68 55, oder www.reservix.de.

Auch für sein „März“-Bild hat Helmut Schlaiß geduldig den richtigen Moment abgepasst. 
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Mit Wasser und Feuer experimentieren
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